
Julena, Leonie, Vanessa, 
Delia, Alina, Kristina und 
Sarah springen aufgeregt 

durch ihre Umkleidekabine. 
Gegenseitig schminken sie 
sich, stylen sich die Haare und 
gehen noch einmal ihre Texte 
durch. „Wir sind schon ein 
bisschen aufgeregt“, sagt Ali-
na. Am Hölty-Gymnasium in 
Celle geht zum zweiten Mal ein 
Schülerbandcontest über die 
Bühne, bei dem talentierte Ju-
gendliche der Jahrgänge 6 bis 
12 ihr musikalisches Können 
unter Beweis stellen. „Mit die-
ser Veranstaltung wird den 
Schülern ein Forum gegeben, 
sich musikalisch auszuprobie-
ren“, erzählt Egon Ziesmann, 
Fachobmann Musik der Schu-
le.

Die Gründung der 
Rockerkekse

Die sieben Mädchen haben 
sich nach Aufruf der Schüler-
vertretung zusammengefun-
den, um ihr Können vor einer 
Jury und dem Publikum zu 
präsentieren und gemeinsam 
Spaß zu haben. Sie sind alle 
zusammen Schülerinnen der 
sechsten Jahrgangsstufe, in 
einer musisch ausgerichteten 
Klasse und mit elf Jahren die 
jüngsten Teilnehmer des Wett-
bewerbs. Schon im Kindergar-
ten haben sich einige der 
Bandmitglieder kennengelernt 
und sind seitdem befreundet. 
Auch der Bandname „Rocker-
kekse“ stammt schon aus die-
ser Zeit, berichten die Mäd-
chen. Alina und Delia haben an 
diesem Abend sogar zwei Auf-
tritte. Sie treten zusammen mit 
Klavier und Gesang noch als 
„The Rivergirls“ auf.

Eine gute Vorbereitung 
ist wichtig

Bevor es aber zu diesem 
Abend kommen konnte, muss-
ten sich die Mädchen durch 
einen Vorentscheid kämpfen. 
Dort traten insgesamt neun 
Schülerbands vor der Schüler-
vertretung und Musiklehrerin 
Annika Weiß an, um zu zeigen, 
ob Sie auf der großen Bühne 
bestehen können. Sechs dieser 
Bands bekommen nun in der 
kleinen Sporthalle des Gymna-
siums die Chance, ihre vorbe-
reiteten Lieder noch einmal 
einem größeren Zuschauer-
kreis zu präsentieren. Ganz 
professionell wurde durch die 
Mitglieder der Schülervertre-
tung und viele fleißige Helfer 
die Sporthalle der Schule zu 
einer richtigen Konzert-Loca-
tion umgestaltet. Eine riesige 
Bühne an der Stirnseite, rund 
200 Stühle, Beleuchtung und 
ein großes Mischpult bieten den 
richtigen Rahmen für die jun-
gen Künstler. Neben einer Jury 
aus Annika Weiß, der ehemali-
gen Schülerin Sophia Thiele 
und Martin Jordan, einem Mit-
glied der Band „Fünf vor der 
Ehe“, haben auch alle Zuschau-
er die Möglichkeit mitzuent-
scheiden. Am Einlass der Halle 
erwartet Karolin Knothe mit 
den anderen Schülervertretern 
jeden Gast und händigt Stimm-
zettel und Kugelschreiber aus.

Auch die Eltern der „Rocker-
kekse“-Mädchen lassen sich 
den Auftritt nicht entgehen. 
„Natürlich haben wir auch 
schon zu Hause mitgefiebert“, 
sagt Verena von Behr, die Mut-
ter von Leonie, die allerdings 
erst im Auto auf dem Weg zur 
Schule den Titel erfuhr, den die 
Schülerinnen vortragen wer-
den. „Geübt haben wir mit den 
‚Rockerkeksen‘ hauptsächlich 
in den Pausen“, erzählt Delia.

Die Show  
beginnt

Die „Rockerkekse“ treten an 
diesem Abend als vierte Band 
auf. Kurz vor Beginn der Ver-
anstaltung laufen sie, sichtlich 
nervös, im hinteren Teil der 
Halle auf und ab und warten 
auf ihren Auftritt. Nach der ge-
konnten Eröffnung des musi-
kalischen Abends durch die 
Schulsprecher Justin Albers 
und Dennis Lindhorst treten 
nun zunächst die „Cupsingers“ 
auf und legen eine gute Perfor-
mance hin. Gleich im Anschluss 
erhalten alle Bands direkte 
Rückmeldung von der Jury. Mit 
Lob, aber auch konstruktiver 

Kritik werden die jun-
gen Musiker beurteilt. 
Nach den „Rivergirls“ 
und den „Lawnmo-
wers“ sind es nun 
„Rockerkekse“, die 
auf die Bühne stür-
men und Publikum 
und Jury begeistern 
wollen. Sie singen und 
tanzen zu einem Play-
back des Liedes „Ein-
mal um die Welt“ von 
Cro. Mit geschmink-
ten Pandagesichtern 
und aufeinander ab-
gestimmten Kostümen legen 
sie einen mitreißenden Auftritt 
hin. Gerade die Kombination 
aus Tanz und Gesang kommt 
bei der Jury gut an. Die doch 
schwierige Aufgabe, das Mik-
rofon immer zum richtigen 
Moment weitergegeben zu ha-
ben, die tollen Outfits sowie die 
Herausforderung zu einem 
Playback zu singen, werden 
hervorgehoben. „Hat tierisch 
Spaß gemacht“, sagt Martin 
Jordan.

Ein weiteres Highlight folgt 
nach den Auftritten aller Kan-
didaten. Nach eine kurzen Um-
baupause und zur Überbrü-

ckung der Zeit während der 
Stimmauszählung tritt die A-
Capella-Band „Fünf vor der 
Ehe“ aus Hannover auf. Die 
professionellen Musiker be-
geistern das Publikum und na-
türlich auch die Mädchen der 
„Rockerkekse“. Diese sitzen 
gemeinsam mit Eltern und 
Freunden in den Reihen, klat-
schen mit und fiebern der Sie-
gerehrung entgegen.

Den Siegern des Schüler-
bandcontests winkt in diesem 
Jahr nämlich ein toller Preis. 
Sie erhalten ein Coaching von 
„Fünf vor der Ehe“ und dürfen 
am Music College Hannover 

beim „Open Stage“ mit Studie-
renden der Musikschule auf-
treten.

Wer wird  
gewinnen?

Kurz nach 20 Uhr am Abend 
ist es dann soweit. Alle Bands 
sind auf der Bühne und warten 
auf die Verkündung des Sie-
gers. Zunächst werden jedoch 
Teilnehmerurkunden an dieje-
nigen verteilt, die nicht den 
ersten Platz gemacht haben. 
Auch die Mädchen der „Ro-
ckerkekse“ erhalten so eine 
Urkunde. Als Gewinner des 

Schülerbandcontests des Höl-
ty-Gymnasiums wird die Band 
„Jo-Hannah“ mi ihrem selbst 
geschriebenen Titel „Oh Boy“ 
gekürt. Johanna Frey und 
Hannah Kubersky hatten mit 
ihrer ruhigen, aber sehr stim-
mungsvollen Performance 
überzeugt und freuten sich rie-
sig.

„Beim nächsten Mal schrei-
ben wir auch selber ein Lied“, 
stellt Delia von den „Rocker-
keksen“ nach der Urteilsver-
kündung fest. Schmunzelnd 
sagt ihre Mutter: „Wir sind 
sehr stolz.“

Lena Niemeyer

„Lawnmowers“ 
und „Rockerkekse“

Am Celler Hölty-Gymnasium haben 
sich zum zweiten Mal talentierte 
Nachwuchsmusiker einen 
spannenden und für das Publikum 
unterhaltsamen Wettkampf geliefert. 
Bei einem schulinternen Bandcontest 
wurden Sieger für einen attraktiven 
Preis gesucht. Am Ende hatten 
„Jo-Hannah“ die Nase vorn.
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„Jo-Hannah“ – Die Gewinnerinnen Johanna Frey und Hannah Kubersky verzaubern die Zuschauer mit ihrem Auftritt.

Die Oberstudiendirektorin Anne Laukamp-
Grimsel bedankt sich bei der Band „Fünf vor 
der Ehe“ für ihren Gastauftritt.

Hannes, Christian, Nils und Christian von 
der Technik unterstützen die Bands mit 
vollen Kräften.

Die Mädchen der Band „Rockerkek-
se“ tanzen und singen bei ihrem 
Auftritt.

Hinten von 
links: Kristina, 
Leonie, Sarah, 
Alina; vorn von 
links: Delia, 
Vanessa, 
Julena.
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